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«Emotionen normaler Menschen» Von schöner scheitern. Text/Performance: Benedikt Greiner. Dramaturgie/Produktionsleitung: Eva-Maria Burri. Szenografie/Video: Ingvild Jervidalo. Kostüm: Nadine Mrkwitschka. Technik: Yoshi Goettgens, Aurélie Mermod. Œil extérieur: Ute Sengenbusch. Hospitanz: Enya Trummer. Fotos: Joel Sames, Ingvild Jervidalo, Benedikt Greiner, Jon Etter. Produktion: schöner scheitern. Koproduktion: ROXY Birsfelden.

Trailer: https://vimeo.com/653412673
www.schoenerscheitern.ch   Reservation: www.tojo.ch
Seit den 1940er-Jahren kämpft sie gegen patriarchale Strukturen, entstand ihrerseits aber als das weibliche Idealbild eines selbsternannten Feministen – Wonder Woman © by DC Comics. Das von der Dramaturgin Eva-Maria Burri und dem Schauspieler Benedikt Greiner gegründete Theaterkollektiv schöner scheitern untersucht in einer Lecture-Performance die Machtverhältnisse zwischen der halbgöttlichen Amazone und ihrem Autor, dem Psychologen Dr. William Moulton Marston. 

Ein Schriftsteller, der auch als Erfinder des ersten Lügendetektors gilt. Eine Superheldin, die das magische Lasso der Wahrheit als ihre Waffe führt. Ein Schauspieler, der in diesem Duell zunehmend die eigene Position in Frage stellt. Wie kann er sich als Mann dieser Frauenfigur überhaupt annähern, ohne sie dabei selbst zum Objekt (seiner künstlerischen Betrachtung) zu machen? Bräuchte es da nicht eine „weibliche“ Perspektive auf den Stoff? Für eine Regisseurin gibt es allerdings kein Budget …

In einer halb dokumentarischen, halb erfundenen Erzählung treibt der Performer das Spiel mit Wahrheit und Lüge auf die Spitze. «Emotionen normaler Menschen» ist eine Theater-Mockumentary über die Identitätskrise der Geschlechter – und die Gefühle, die wir alle kennen und teilen. Die Zuschauer*innen werden dabei von der popkulturellen Welt der Comics bis in die griechische Mythologie geführt, deren patriarchale Gewalt nicht nur Wonder Woman, sondern unserer gesamten abendländischen Kultur zugrunde liegt. Eine ganz persönliche Geschichte wird zur Rampe in universelle, gesellschaftlich relevante Themen – augenzwinkernd und todernst zugleich.
BIOGRAFIEN
Benedikt Greiner – Text & Performance
war nach seinem Studium an der Hochschule für Musik und Theater Hamburg festes Ensemblemitglied am Schauspiel Frankfurt, dem Konzert Theater Bern und am Schauspielhaus Graz. Seit 2018 ist er frei als Schauspieler, Sprecher, Regisseur und Interaktionstrainer in Deutschland, Österreich und der Schweiz tätig. In seinen eigenen Projekten spielt er mit der Verschränkung von Realität und Fiktion und begreift die Zuschauenden als immanenten Teil des Theatererlebnisses. Gemeinsam mit Eva-Maria Burri gründete er das Theaterkollektivs schöner scheitern.
www.benediktgreiner.de
Eva-Maria Burri – Dramaturgie & Produktionsleitung
ist Literaturwissenschaftlerin, Regieassistentin, Dramaturgin und Produktionsleiterin und unterrichtet Deutsch und Italienisch. Sie studierte Germanistik und Romanistik in Zürich und arbeitete als Regieassistentin am Deutschen Theater in Berlin und am Theater Neumarkt in Zürich. In Dakar, Senegal, begleitete sie dramaturgisch die Stückentwicklung «Chaque fois qu’elle riat … la pluie tombait» der Regisseurin Laura Kolbe-Fall. Mit dem Kollektiv Recycled Illusions und der Regisseurin Isabelle Stoffel arbeitete sie an der Realisierung des dokumentarischen Live-Audio-Walks «Kreis 5» am sogar theater in Zürich. Eva-Maria Burri interessiert sich für Theaterformate, die literarische Stoffe mit aktuellen Themen oder persönlichen Geschichten verbinden. Sie ist zusammen mit Benedikt Greiner Mitbegründerin des Theaterkollektivs schöner scheitern.
Ingvild Jervidalo – Szenografie & Video
ist seit ihrem Studium an der Hochschule der Künste in Bern und Basel an der Schnittstelle zwischen Theater und Installationskunst tätig. Nebst freien Produktionen in der Schweiz hat sie in Skandinavien u.a. an der Oper und am Nationaltheater in Oslo im Bereich Regie, Kostüm- und Bühnenbild mitgewirkt. Seit 2020 leitet sie den Kunstraum DOCK in Basel und arbeitet als freischaffende Szenografin mit besonderem Interesse an interdisziplinären Projekten und narrativen Räumen mit Audio, Video und Skulptur.
www.ingvild.ch
Nadine Mrkwitschka – Kostüm
wurde 1972 in Ost-Berlin geboren und studierte zunächst Modedesign in Berlin und anschliessend Bühnen- und Kostümbild an der Akademie für Bildende Künste in Maastricht, wo auch ihre ersten Ausstattungen entstanden. Seit 2001 lebt und wirkt sie in der Schweiz, wo sie unter anderem Kostüme für Fotoshootings, freie Theatergruppen und Tanzprojekte mit Kindern und Jugendlichen am Konzert Theater Bern entwarf. Seit 2013 ist sie feste Bühnen- und Kostümbildnerin am Theater Szene in Bern, das alljährlich Inszenierungen für Kinder zur Aufführung bringt. Sie ist Mitglied des Theaterkollektivs schöner scheitern und des Filmkollektivs HOTPOT und zudem als freischaffende Malerin tätig. Am Vorarlberger Landestheater realisierte sie als Ausstatterin gemeinsam mit dem Regisseur Benedikt Greiner das Klassenzimmerstück «Die zweite Prinzessin» (2018) und das Jugendstück «Who Cares? Welche Krise?» (2020).
Ute Sengenbusch – Œil extérieur
absolvierte ihr Schauspielstudium an der Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) und arbeitet seit 2007 als Schauspielerin mit Stadttheatern, freien Gruppen und Festivals zusammen. Sie ist Mitbegründerin der Produktionsplattform Firma für Zwischenbereiche, mit der sie als Regisseurin regelmässig interdisziplinäre Projekte im Bereich Theater, Medienkunst, Dokumentation und Gesellschaft realisiert. Dazu gehören auch interkulturelle Theaterarbeiten mit Schulklassen und Communities, sowie Site Specific-Projekte und Theater im öffentlichen Raum. Ute Sengebusch wurde u.a. mit dem Kulturförderpreis Basel-Stadt 2015 ausgezeichnet. Als Artist in Residence hat sie in Johannesburg, Kapstadt, Durban die Chatroom-Performance «Guest Room» entwickelt und war 2016 Visiting Artist beim Teater Unga Klara in Stockholm. Sie war Mitglied der Artists’ Academy 2019 bei «It’s The Real Thing – Basler Dokumentartage». In ihren Arbeiten widmet sich Ute Sengebusch gesellschaftlichen Fragen und lotet das „Erzählen als Form und Strategie“ aus. Neben der Arbeit als Schauspielerin, Sprecherin und Regisseurin entwickelt sie Formate an der Schnittstelle Kunst und Wissenschaft. Ab der Spielzeit 22/23 übernimmt sie gemeinsam mit Lisa Marie Fix und Maria Spanring das Schlachthaus Theater Bern.
Yoshi Goettgens – Technik
Stets nach neuen Herausforderungen suchend und der Faszination für das Spiel mit Raum verfallen, prägten Yoshi Goettgens die unterschiedlichsten Stationen. Daraus resultierend entstand ein breiter Erfahrungsschatz, dank welchem er nun seit Jahren in allen Facetten der Raumbespielung als professioneller Agitator zur Wirkung kommt. Sein Portfolio umfasst Bühnen- und Lichtarbeiten, Event-Szenografien, Ausstellungen, und Filmausstattungen sowie die Organisation, Kuration und Umsetzung diverser kleiner bis mittelgrosser Anlässe, das Betreiben von Kulturlokalitäten und auch die Pflege eines weit umfassenden Netzwerkes im In- und Ausland. 
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